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SCHREIBEN VON SCHULTHEISSUND RAT VON LUZERN AN AMMANN UND RAT
DER STADT ZUG

"Wir achtend Jr syent nun meer durch üwer . . . Rats Gesandten [Michael

Staub , von Menzingenl ] bericht worden syn was uff Jetz gehalltner [ ge¬

rne ine idg . ] Badischer Tagleistung [ vom 14 . Februar 1599 ] *· die Abgesand¬

ten . . . von Zürich [ Konrad Grossmann und Hans Kambli ] Der Schillingen

so by uns den fünff [ kath . ] Orten gemünzt werden und Jrer prob halb

fürbracht , wyl dann sy auch die freundtliche ermanung gethan das man

ein mal mit sollichem Schilling Münzen still stan , und Wir Jedem der

Jnteressierten Orten der selbigen yngelegte prob ein abschrifft ^ über¬

schicken sollten , da so haben wir an sollchem überschicken nitt mang-
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len wollen , Sonsten was die ynstellung dises münzens belangt sind wir
gesinnet dissmals dem selbigen für unsern theil statt Zethund , Und
werden Jr üch wol wüssen Ze hallten.

Jm übrigen . . . Werden Jr noch yngedenck syn uss was Ursachen , Eine der
Conventfrauwen [Anna Elgiser ?] üwers Gottshuses Frawenthal [wo die
Stadt Zug die Kastvogtei innehatte ] verschinens Jars uss Verordnung
geistlicher [ - Visitatoren waren Peter II . Schmid und der Nuntius Gio¬
vanni della Torre - ] und welltlicher Oberkheit [Ammann und Rat der
Stadt Zug] ein Zytt Lang by uns Jn gfangenschafft gehalten worden * ,
Klagt sich  nun unser Burger der Wirt Zum Crüz der Jro Jn sollcher not
mit spys und tranck fürsehung gethan , das Er noch bisshar nitt bezallt
werden mögen , da bittend wir üch fründtlich Jr wöllent mitt üwerem
Closter Vogt [ =Schaffner Jost Knopfli ?] gesagts Gottshuses verschaffen
das der unser unverzogenlich umb sinen ussstand vernügt werde , das
wollen wir umb üch Jn Zu tragenden fälen gern erwidern . . .
So dann haben Jr hieby auch Zempfachen ein abschrifft ^ des berichts so
uns [ als Vorort der kath . Orte ] von . . . [ Schultheiss und Rat ] von Fry-
burg Zukommen.
So werdent Jr ouch wol verstanden haben wie sich der Bielisch

[Tausch ] handel [ zwischen Bern und dem Bistum Basel ] ** Zu Zimmlicher
gfar und unruw erzeigt . Da wir ouch Jn betrachtung diser selzamen
Loüffen für nottwendig funden das wir die Catholischen ort unsere
Kriegs uszüg widerumb ernüwern und erfüllt hettend ouch die fuosspo-
sten wie vor Jaren angsehen , Wöllches nun wir schon by uns und den un¬
sern versehen , ouch dem Condestabil gen Meyland [ d . h . dem dortigen Gu¬
bernator , Juan Fernandez de Velasco , Condestable de Castille ] und Her¬
ren Ambassadoren von Savoy [Prosper de Maillard , Comte de Tournon]
seinem Fürsten [Herzog Karl Emanuel I . ] Zeschryben , der versprochnen
hilff halb da wir soltend angetast werden was von nöten vermelden Las¬
sen.

Fusspost von Zug har
Dem Amman zu Buochenas [ =Buonas , einer Herrschaft in der stadtzugeri-
schen Vogtei Gangolfswil ] bevelchen was Jme von Lucern Zu kompt ylends
gan Zug , und was von Zug Ylends gan Lucern Zevertigen,
Allso auch hatt unser Amman Zu Honow [ =Honau ] bevelch so Jme ettwas
von Zug komme, gan Lucern dasselbig Zevertigen
Zug sol auch gut späch haldten an anstössen gegen den Zürichern und wo
ettwas Zu falt den nächsten gan Lucern Zu verkünden uff Honow oder bu-
chenas Zu.

Letstlich wollent unbeschwärt syn üwer Eersam Rathsbottschafft uff
nächst Sonntag Reminiscere [ - 7 . März ] abends Zu Merenschwanden [ einer
Herrschaft Luzerns ] an der Herberg Zehalten da dann die unser ouch er-
schynen würdt , die [ zwischen uns ] hangende spän der Rüss halb Zuo er-



örtern , unnd verglychen

1) 8 . EA V 1 , 493 (Nr . 372)
2 ) Von diesem Geschäft ist in den gedruckten EA allerdings nicht die Rede.
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Original , mit Siegel . Wohl aus dem Besitz des Zuger Stadtschreibers
Konrad III . Zurlauben . - AH 94 , 107 , 108 v , 109 und 110 - Blatt
107 v , 109 und 110 r leer
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